
Thema heute:
• Intelligente Auswertung von Informationstexten
• z.B. Was hat der Roman "Corpus Delicti“
• mit den Hexenverfolgungen zu tun

www.textaussage.de
www.schnell-durchblicken.de

Wolken schieben ...
   ... bringt Durchblick
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Auswertung:
1. Bereits die Überschrift macht etwas deutlich, dass nach Meinung des Autors das Mittelalter 
in der Welt des Romans zurückgekehrt ist.
Das heißt eine Welt der Rechtgläubigkeit, der strengen Vorschriften und ggf. auch der 
Inquisition, also der Vernichtung der Ketzer.
---
2. Im Roman reicht für die Ausgrenzung und Bestrafung bereits die „Ambivalenz“, also ein 
nicht ausreichendes Dazugehören. Das Zitat Mia „sitzt auf dem Zaun“ verweist nach Meinung 
des Autors auf frühere Hexen, die auf der „Grenze zwischen Zivilisation und Wildnis“ lebten - 
und Wildnis darf es in der Welt der „Methode“ nicht geben.
3. Die beiden entscheidenden Gegenspieler im Roman, Mia Holl und Heinrich Kramer haben 
„reale Vorgänger“ in der Zeit der Hexenverfolgung.

4. Mia Holl verweist auf die Gastwirtin Maria Holl, die 1593, also bereits in der frühen 
Neuzeit, verhaftet und 62 mal gefoltert wurde. Sie blieb standhaft und wurde schließlich 
freigelassen - was selten vorkam.

5. Maria wird 
auch gefoltert 
und am Ende 
freigelassen - 
aber nicht in in 
die Freiheit eines 
normalen 
Lebens, sondern 
in eine Art 
Umerziehung.

6. Das Einfrieren 
statt Todesstrafe 
hätte allerdings 
real eine ähnliche 
Bedeutung des 
Lebensendes für 
Mia bedeutet. 
Einfrieren passte 
nur besser zum 
Konzept der 
angeblichen 
Lebensbewahrung

.7. Tod oder 
Einfrieren hätte 
Mia allerdings 
wenigstens den 
Status einer Heldin 
oder Märtyrerin 
verschafft.

8. wie es bei Maria 
Holl geschah. So 
aber ist es der 
totale Sieg der 
Obrigkeit - wie 
übrigens am Ende 
des Romans 
„1984“.

9. Heinrich Kramer macht das gegenüber Mia auch ganz deutlich, wenn er ihr prophezeit, 
dass sie als Umerzogene dem Regime nicht mehr gefährlich werden könne - und er lacht 
sogar darüber - eine ziemlich schlimme Beschämung.
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10. Heinrich Kramer erinnert an einen gleichnamigen Mönch, der 1486 den sogenannten 
„Hexenhammer“ veröffentlichte. Der unterstützte die damalige Verfolgung der angeblichen Hexen. 
Wichtig ist die Schrift wie die vergleichbare von Kramer, weil sich damit eine „ideologische 
Rechtfertigung für die Ausgrenzung und Verfolgung Andersdenkender“ ergibt.

11: Diese 
Langzeit-
wirkung 
betont das 
Programm 
der 
„Methode“

12. Das 
Motiv der 
Folter 
verbindet 
Vergangen
heit und 
Gegenwart
.

13. 
Kramer 
verweist 
auf die 
Ähnlichk
eit der 
Folter 
mit 
Maßnah
men von 
vor 50 
´Jahren

14. Anspielung auf den Abu Ghuraib-Folterskandal zwischen 2004 und 2006 = 
menschenverachtende Quälerei von Gefangenen im Irak durch amerikanische Soldaten.
15. Zeigt die „Wiederkehr politischer Handlungsweisen“, die man „als zivilisatorisch 
überwunden“ angesehen hatte.

15/16. Das zeigt die fortdauernde Bedrohung der Menschenrechte und die Brüchigkeit 
der Zivilisation, Mittelalter = keine Epoche, sondern „der Name der menschlichen Natur“
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Versuch einer grafischen Anordnung Richtung Schaubild

Leitgedanke:

2. Gesellschaft 
akzeptiert nur 
einen 
„Normalwert“
Christentum mit
Herrschaft der 
Kirche

E1: Was ist mit 
Nicht-
Angepassten?
- Ketzer
- Inquisition
- Folter
- Feuertod

2. Mia = „auf dem Zaun“
= zwischen Dabeisein
und Infragestellen

2. Das passt zur „Hexe“
ursprünglich:
Die, die auf dem Zaun sitzt 
= dazwischen
zwischen der neuen
Gesundheitszivilisation
und der alten Natürlichkeit

4. Vorbild: Maria Holl
Gastwirtin: 1593 verhaftet
gefoltert, standhaft geblieben
frei gelassen, heute Heldin

5. Romanheldin Mia Holl
immer mehr vom Weg ab
schließlich Folter - auch 
Begnadigung, aber zur 
Resozialisierung
man will keine Heldin

7. Tod oder Einfrieren hätte 
Mia allerdings wenigstens 
den Status einer Heldin 
oder Märtyrerin verschafft.

6. Einfrieren entspricht dem 
Konzept der „Methode“, hat 
aber praktisch ähnliche 
Wirkung wie Todesstrafe 

1. These:
Roman zeigt die 
Wiederkehr
des Mittelalters

Vergleich
Mia - Maria

11: Diese Langzeit-wirkung betont 
das Programm der „Methode“

10. Vorbild für Heinrich Kramer 
gleichnamiger Mönch, 1486 
„Hexenhammer“
---
Unterstützt die damalige Verfolgung der 
angeblichen Hexen.
---
Wichtig ist die Verbreitung der Schrift = 
vergleichbar mit Kramer: -> „ideologische 
Rechtfertigung für die Ausgrenzung und 
Verfolgung Andersdenkender“ 

9. Heinrich Kramer betont das auch Mia, wenn er ihr prophezeit, 
dass sie als Umerzogene dem Regime nicht mehr gefährlich 
werden könne - und er lacht sogar darüber - eine ziemlich 
schlimme Beschämung.

Vergleich
Roman-Kramer u.
„Hexenhammer“-Kramer

8. wie bei der historischen Maria 
Holl: ist Heldin geworden. So 
aber totaler Sieg der Obrigkeit
E:  - wie im Roman„1984“.

15/16. Das zeigt die fortdauernde 
Bedrohung der Menschenrechte 
und die Brüchigkeit der 
Zivilisation, Mittelalter = keine 
Epoche, sondern „der Name der 
menschlichen Natur“

14. Anspielung auf den Abu 
Ghuraib-Folterskandal zwischen 
2004 und 2006 = 
menschenverachtende Quälerei 
von Gefangenen im Irak durch 
amerikanische Soldaten.

15. Zeigt die „Wiederkehr 
politischer Handlungsweisen“, 
die man „als zivilisatorisch 
überwunden“ angesehen hatte.

13. Kramer verweist auf die 
Ähnlichkeit der Folter mit 
Maßnahmen von vor 50 Jahren

12. Das Motiv der Folter 
verbindet Vergangenheit 
und Gegenwart.

Bedeutung für heute

E: Ist der Roman-Kramer wirklich 
nur ein Frauen-Verfolger wie in der 
Zeit der Hexen-verfolgung?
Oder ist er auch einer auf dem 
Zaun (aber anders als Mia)
S. 29: K. will M. porträtieren
S. 68: M über K: „andere Figur“? 
S.126: M. verteidigt K ansatzweise

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro

He-iPadpro



Ausformulierte Zusammenfassung z.B. für eine Facharbeit

Die Facharbeit könnte sich zum Beispiel mit dem Thema beschäftigen:

„Das Verhältnis von Realität und Fiktionalität an ausgewählten Beispielen aus dem Roman
‚Corpus Delicti‘ von Juli Zeh“

In dem Zusammenhang soll auch auf die Bedeutung der Hexenverfolgung für den Roman eingegangen werden.
---

1. Nicht unbedingt auf den ersten Blick erkennbar, aber durchaus auffindbar sind Bezüge zur Realität der Hexenverfolgungen im Mittelalter und vor allem der Frühen 

Neuzeit. (1)

2. Ausgehend von der Idee, dass Mia entsprechend früheren Hexenvorstellungen „auf dem Zaun“ (2) sitzt, also in einem Übergangsbereich zwischen Zivilisation und 

Naturwelt, wird auf zwei reale historische Gestalten verwiesen, die zumindest eine Art Vorlage für Mia Holl und Heinrich Kramer gegeben haben.

3. Maria Holl war eine Gastwirtin, die 1593 als angebliche Hexe verhaftet wurde und trotz intensiver Folterung standhaft blieb und schließlich sogar freigelassen wurde.

4. Der Verfasser verweist dann auf Parallelen und Unterschiede im Schicksal der beiden Frauen: Mia Holl entfernt sich immer mehr von den Zwängen der 

Gesundheitsdiktatur, wird schließlich auch verhaftet und gefoltert. Am Ende wird auch sie begnadigt: Sie entkommt zwar dem Ende ihres bewussten Lebens durch 

Einfrieren, muss sich allerdings in Behandlung geben. Ziel ist eine Resozialisierung im Sinne des Systems.

5. Das erinnert sehr stark an das Schicksal des Protagonisten im Roman „1984“ von George Orwell, der nach entsprechender Behandlung auch vom Dissidenten zum 

Anhänger des Großen Bruders wird.

6. Während die Gastwirtin Maria Holl heute noch als Heldin verehrt wird, verhindert die besondere Art der Begnadigung bei Mia Holl, dass sie zu einer Märtyrerin werden 

kann.

7. Das wird ihr auch höhnisch von Heinrich Kramer, dem Propagandisten des Regimes erklärt.

8. Dieser hat übrigens auch ein Vorbild und zwar in dem gleichnamigen Verfasser des sogenannten „Hexenhammers“ aus dem Jahre 1486. Der diente als eine Art 

Handbuch und diente der Legitimation für die Hexenverfolgungen.

9. Die lang andauernde Wirksamkeit dieses Werkes wird auf die schriftstellerische Tätigkeit des Regimejournalisten Kramer übertragen und damit besonders akzentuiert.

10. Am Ende wird noch genauer auf das Foltermotiv im Roman eingegangen. Es wird als Anspielung auf den Ghuraib-Folterskandal von US-Soldaten im Irak vorgestellt.

11. Damit sind wir bei der Kernaussage der Darstellung von Michael Navratil: Der Roman zeigt die „Wiederkehr politischer Handlungsweisen“, die man „als zivilisatorisch 

überwunden“ (3) angesehen hatte.

12. Die Vergleichsmomente zwischen den Hexenverfolgungen und der von Dissidenten im Roman und die Einbeziehung aktuellerer menschenverachtender Quälerei 

unterstreicht, dass das Mittelalter nicht nur eine Epoche war, sondern „der Name der menschlichen Natur.“(4)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 In diesem wird ein Abschnitt aus dem Kapitel 15 mit dem Titel „Juli Zehs Poetik des Dystopischen“ aus Michael Navratil, „Kontrafaktik der Gegenwart“, De Gruyter, 2022, S.459-463 ausgewertet.
2 Corpus Delicti, S. 132
3 Navratil, S. 463
4 Corpus Delicti, S. 221
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Zusammenfassung
1. Wenn man einen guten Infotext für die eigene Arbeit (z.B. Facharbeit) 

verwenden möchte,
2. sollte man ihn zunächst sorgfältig lesen und die Elemente markieren und 

ggf. herausschreiben, die interessant sind.
3. Beim Herausschreiben kann man schon ein vorläufiges stichwortartiges 

Schaubild erstellen - so wie man die Infos für die eigene Arbeit 
gebrauchen kann.

4. Aus dieser Zusammenstellung erstellt man dann einen eigenen Text, 
der genau zum Thema der Arbeit passt.

5. Wenn man den Infotext insgesamt auswertet, ist es sinnvoll, auf ihn zu 
Beginn der eigenen Darstellung in einer Art Globalfußnote 
summarisch zu verweisen. Einzelne Zitate werden dann noch gesondert 
in Fußnoten belegt.
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S. 8

Dokumentation auf der Seite:

https://textaussage.de/roman-corpus-delicti-vergleich-hexenverfolgungen

Dort auch ggf. Korrekturen, Ergänzungen und weiterführende Hinweise

Unsere Seiten:

u.a.

www.schnell-durchblicken.de

www.textaussage.de

Man kann überall durchkommen ...
Man muss nur den richtigen Weg finden :-)

https://textaussage.de/roman-corpus-delicti-vergleich-hexenverfolgungen
http://www.schnell-durchblicken.de/
http://www.textaussage.de/
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